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Bundesrätin Viola Amherd 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 

Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) 

3003 Bern 

 

Per E-Mail an: stephanie.handschin@vtg.admin.ch 

 

Bern, den 11.02.2025 

 

Vernehmlassungsantwort zur Verordnung über das militärische Gesundheitswesen 

(VMiGw) 

 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin Viola Amherd 

Wir bedanken uns für die Teilnahme an der Vernehmlassung zur Verordnung über das mili-
tärische Gesundheitswesen (VMiGw). 

Basierend auf dem Partnerschaftsabkommen zwischen der Armee und der Evangelisch-re-
formierten Kirche Schweiz (EKS) vom Mai 2020 haben evangelisch-reformierte Armeeseel-
sorgerinnen und Armeeseelsorger Teil am Auftrag, zur «seelsorglichen Beratung, Begleitung 
und Unterstützung» (WBBU Art. 8) der Angehörigen der Armee beizutragen.  
Auf der Basis des Auftrags der Armeeseelsorge, das seelische Wohlbefinden zu fördern und 
sich der Lebenssituation der AdA ganzheitlich anzunehmen, stehen Armeeseelsorgerinnen 
und Armeeseelsorger den AdA auch in Situationen von Krankheit und Unfall zur Seite. 

In diesem Sinne beteiligt sich der Rat EKS an der Vernehmlassung zur Verordnung über 
das militärische Gesundheitswesen und hält mit untenstehenden Ausführungen seine Anlie-
gen zur Anpassung der Verordnung fest.  
 
Der Rat EKS bedankt sich für Ihre Kenntnisnahme und für die wohlwollende Prüfung seiner 
Argumente. 

Für Rückfragen steht Ihnen Dr. theol. Christine Stuber, Beauftragte Kirchenbeziehungen, 
gerne zur Verfügung (christine.stuber@evref.ch, 031 370 25 40). 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

Rita Famos      Hella Hoppe 

Präsidentin      Geschäftsleiterin  

mailto:christine.stuber@evref.ch
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1 Vorbemerkungen  

Seit über 140 Jahren engagieren sich die evangelisch-reformierten Kirchen der Schweiz in 
der Armeeseelsorge. Gemeinsam mit den weiteren Landeskirchen stehen ihre Seelsorgerin-
nen und Seelsorger den Angehörigen der Armee mit seelsorgerischer Beratung, Begleitung 
und Unterstützung zur Seite. Mit dem Partnerschaftsabkommen zwischen Armee und Kir-
chen vom Mai 2020 hat die Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz (EKS) ihre Verpflichtung 
zum Dienst in der Armeeseelsorge erneuert in der Absicht, allen Angehörigen der Armee in 
ihren religiösen, kirchlichen, konfessionellen und weltanschaulichen Überzeugungen und in 
ökumenischer und interreligiöser Offenheit zu begegnen. Mit ihren 87 Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern sieht sich die Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz (EKS) als wichtige Part-
nerin der Armee und ist auch unter religions-pluralen Bedingungen interessiert daran, alle 
Angehörigen der Armee «in ihrem Menschsein ganzheitlich wahr- und anzunehmen, ihnen 
dort zu begegnen, wo sie sich befinden, und ihnen begleitend, ermutigend, stärkend in ihren 
Herausforderungen beizustehen» (aus «Prinzipien der Armeeseelsorge») – auch in Situatio-
nen von Krankheit und Unfall.  

Aufbauend auf dieser Verpflichtung äussert sich der Rat EKS wie folgt zur Vernehmlassung 
zur Verordnung über das militärische Gesundheitswesen (VMiGw):  

 

2 Erwägungen zur Verordnung über das militärische Gesundheitswesen 

1. Zu «3. Abschnitt: Zulassungsvoraussetzungen für militärische Medizinalpersonen und 
Gesundheitsfachpersonen» 

Bei der Lektüre der VMiGw fällt auf, dass «Seelsorge» bzw. «seelsorgerisch» einzig im «8. 
Abschnitt: Rechte und Pflichten der Patientinnen und Patienten» (Art. 19 und 20) vorkommt. 
Es wird jedoch nicht erläutert, welche Zulassungsvoraussetzungen für Seelsorgerinnen und 
Seelsorger gelten. Um die Zulassungsvoraussetzungen für Seelsorgerinnen und Seelsor-
gern zu klären, soll der jetzige «3. Abschnitt: Zulassungsvoraussetzungen für militärische 
Medizinalpersonen und Gesundheitsfachpersonen» um einen weiteren Artikel ergänzt wer-
den, vorzugsweise zwischen Art. 7 und 8. Der jetzige «Art. 8 Zulassung zur Tätigkeit unter 
fachlicher Verantwortung» würde zum Art. 9.  

Der neue Artikel könnte wie folgt formuliert werden: 

Art. 8 Seelsorgerinnen und Seelsorger 
1 Die zuständigen Armeeseelsorgerinnen und Armeeseelsorger dürfen im Bereich des militä-
rischen Gesundheitswesens uneingeschränkt tätig sein.  
2 Seelsorgerinnen und Seelsorger mit einer Zusatzausbildung für Spitalseelsorge dürfen im 
Bereich des militärischen Gesundheitswesens tätig sein. 

Mit einem solchen neuen Artikel zu «Seelsorgerinnen und Seelsorger» in Abschnitt 3 
müsste der Titel des 3. Abschnittes entsprechend angepasst werden in «3. Abschnitt: Zulas-
sungsvoraussetzungen für militärische Medizinalpersonen, Gesundheitsfachpersonen und 
Seelsorgende». 

 

2.  Zu «8. Abschnitt: Rechte und Pflichten der Patientinnen und Patienten» 

Um sicherzustellen, dass Patientinnen und Patienten explizit über ihr Recht, Seelsorge in 
Anspruch zu nehmen, informiert werden, soll Art. 20.c wie folgt ergänzt werden:  

Sie werden über das seelsorgerische Angebot informiert und können eine seelsorgeri-
sche Betreuung in Anspruch nehmen. 
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3 Erwägungen zum erläuternden Bericht der VMiGw 

Art. 14  Berufsgeheimnis 

Alle Seelsorgerinnen und Seelsorger unterstehen als Geistliche und Hilfspersonal gemäss 
StGB ... dem Berufsgeheimnis . Deshalb soll im ersten Satz die Berufsgruppe der Seelsor-
ger und Seelsorgerinnen ergänzt werden. 

 

Art. 19  Rechte von unheilbar kranken und sterbenden Patientinnen und Patienten 

Insbesondere schwer kranke und sterbende Patientinnen und Patienten rufen die Seelsorge. 
Deshalb ist es wichtig, in diesem Abschnitt explizit die Seelsorge zu erwähnen. 

(3 Kommissionsmitglieder finden diesen Passus überflüssig, da Seelsorge in der VMiGw ex-
plizit aufgeführt ist, 2 möchten ihn beibehalten). 

 

Art. 20  Rechte von Patientinnen und Patienten in stationären Einrichtungen und Ein-
richtungen mit Tages- oder Nachtstrukturen 

Eine seelsorgerische Betreuung beinhaltet zusätzlich zur «Spende des Sterbesakraments» 
z.B. auch Gebet, Segen oder Krankensalbung. Dies ist wichtig zu ergänzen, damit Seel-
sorge nicht auf das Sterbesakrament reduziert wird. 


